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X1.I. H a u p t stück.
Bon den -Straßen und Brücken.

on den Straßem

§. 12184.

D<
as  Straßengeschaft stehet unter der Leitung und Oberaufsicht der unter welcher Leitung s«,s

politischen Behörden . Straßengeschäft stehet;
' Hkth. am>ä. Dec. 78,. « 6,,s.

H. 1 s 186.
Auf die gute Unterhaltung der Straßen haben vorzüglich die betreffenden Kreisä 'mter , m wie weit das Militär aus

zu sehen. ' . die Herstellung der. Straßen

Die General - Commanden haben daher die Landerstellen für den Fall in die Kenntnis ; 78. L .669
zu setzen , wenn es an der Herstellung der Straßen irgendwo gebrechen sollte , und zu besor- «ns .67t.
gen wäre , daß bey dem Ausbruche eines Krieges , wo die Truppen nach den in der Marsch-
Route angesetzten Tagen , zur Vermeidung aller Anhäufungen und Kreuzungen , überall in
den mittelst der Route ausgezeichneten Orten und Puncten bestimmt eintreffen müssen , wegen
solcher üblen Wege die Truppen - Märsche und die im Kriege nothwendige Artillerie und an¬

dere Transporte einen solchen Aufenthalt zu erleiden hätten , der die bereits erklärte Absicht
von der Kriegs - Marsch - Route vereiteln würde.

Die Officiere jener Regimenter , welche den betreffenden Gegenden am nächsten liegen,
haben hierauf von Zeit zu Zeit wahrzunehmen , und in dem Falle , wenn die Reparation
vernachlässiget würde , hiervon wegen Veranlassung der nöthigen Abhülfe jedes Mahl unge¬

säumt dem Regiments die Anzeige zu machen , welches sodann dem General - Commando die
Meldung erstattet.

Sobald nun das General - Commando davon in Kenntniß gelangt , so ist die Landes¬

stelle anzugehen , damit solche vernachlässigte Straßen baldigst wieder hergestellet werden.

» H. 12186.

Sollte das General - Commando durch die Landesstelle die zweckmäßige Unterhaltung An wen sich wegeu untcrhar-

der Straßen nicht erreichen , und eine wiederhohlre Vernachlässigung der Straßen hier und da tung der Srraßen von Seite
wahrgenommen werden , so hat das General - Commando sofort dieses dem Hofkriegsrathe weiter wen

anzuzeigen , welcher sodann bey der Hofkanzelley dasjenige , was nach dieser Anzeige hieran HNh. am,3 . ^ . 78, -01798.
noch ermangelt , vermitteln wird . " " -9. Oct. 7ss.

§. 12187.
Da sich durch den Lauf des ganzen Jahres sehr häufige Fälle ergeben , daß Officiere Beobachtungen der Straße»

mit Transporten , oder aus sonst vorfallertden Dienftursachen beordert werden , wodurch sie von durch im Dienste reifenden Of*

dem Zustande der Straßen auf Reisen von allen Seiten sich die Kenntniß verschaffen können , Hk̂ am >5. 2 ul s >- r 29.5
so liegt den Regimentern und Corps ob , den im Dienste auswärts commandirten Officieren » . » -». Aug. s -s. i 45,6.

aufzutragen , daß sie auf ihren Reffen die Beschaffenheit der Straßen beobachten , und bey
ihrer Einrückung über den Befund die Meldung erstatten sollen.



6

Einsendung der Straßsn-
Napporce:

Ausweisung der Straßen;
und

ob sie chausseemäßig berge-
stellet sind.
Akch. am >3. Apr . 782. V >798.

Verfassung eines Totalö durch
die General - Tsmmanden.
Hktd- am >3. Apr . 782. 6 1798.

>» » 2un . 786.

Formular zu dcn Strasien-
isiapperlcn.
Hkch. am -. Aug . 8-ü. LS229.

XI -I.  H a u p t st ü ck.

H. 12186.
Die  Straßen - N a p Port e, in denen jene Strecken , auf welchen Gebrechen vorgefun¬

den wurden , mit der Bemerkung , in was sie bestehen , und wie sie zu beheben , dann ob es
chaussee mäßige  oder nur landartige Straßen  seyen , angezeiget werden müssen,
sind von den Regimentern mit Ende Oktobers eines jeden Jahres dem General - Commando
einzureichen.

§ . 1218c ) .

Die Rapporte haben vorzüglich die perpetuirlichen Militär - und Kriegs - Marsch-

Routen , dann die Communications - Straßen in der Regiments - Nummer auszuweisen.
H. i2ic )o.

Weiter haben diese jährlichen Rapporte auch jene Strecken aus -uwsisen , welche etwa

seit vorjährigem Rapporte chausseemäßig hergestellt worden sind.
H. I2lt ) 1.

Bey dem General - Commando ist aus diesen Regiments - Eingaben ein Totak-
S t ra ß en - Na  p p ort  zu verfassen , die Strecken , wo eine , und welche Herstellung nä-

thig sey , der Landesstelle zur Abhülfe bekannt zu machen , und solcher mit der Bemerkung , was

hierüber veranlasset worden ist , ernzureichen.
§ . I2, <) 2.

Damit die Regimenter in der Beurtheilung der Gattungen der Straßen und ihrer

Beschaffenheit , dann der zu beschreibenden ' Communicationen , in der Beschreibung , wie
weit nähmlich dieselben reichen , mit Rücksicht auf die verschiedenen Jahreszeiten , einen rich¬

tigen Uebsrblick bekommen , wird das Formular ^ zu den jährlich einzusendenden Rapporten
beygedruckt.



VondenStraßenundBrücken.

General - Commando N . N.

Beylage bey der Hauptübersicht.
Monats ) N . Jahr N.

fHierher ist her Wonach , in welchem die Besichtigung
^ ^ , geschah , zu setzen.)t r a ß e N - R a p Port

über die Beschaffenheit der in obiger Beylage befindlichen Chausseen , Landstraßen und sonstigen Militär - Co,nmunicarionen.

Gattung

der

Straßen.

Zug der

Straße durch

Orte.

Hier wird gesagt:
Ob sie eine Chaussee , das

ist : eine mit Stein ge¬
baute . mir Schotter geebne¬
te , und mit Ab - und Durch-
zugsgräben versehene Stra¬
ße , — oder ob sie Land¬
straße , das ist : eine mit Ab¬
zugsgräben versehene brei¬
te Straße , deren Zug fest
bestimmt ist, und mir schwe¬
ren Wagen befahren wer¬
ben kann , sey.

Militärische wichtige Com-
municaüonen sollen auch be
schrieben werden.

Der Post - Curs ist bey
jeder Straße auzumerken.

Hierher sind,
alle Orte,
welche diese
Straße von

einem Haupt-
puncte zum

anderen
durchziehet,

in der Ord¬
nung ihrer
geographi¬

schen Lage zu
setzen.

ZN
L)

Anlage
der

Straßen.

Hier wird angezeigt,
ob die Straße eine feste
Grundlage habe , und aus
welchen Steingattungen sie
bestehe.

Ob sie mitSchotter gebaut
sey, und ob Ab - und Durch-
-ugsgräben angebracht sind.

Die Breite der Straße
zieht sich auf rohem Boden,
so .wird die Gattung auf
derselben , ob er fett , leh-
ipstg , sandig , steinig , sum¬
pfig , und so weiter sey,
bemerkt.

Sind auf einer Gebirgs¬
straße Ausweichplätze ange¬
bracht , so sind sie genau zu
bemerken.

Gewässer , Brücken
Ueberfnhren , über
welche die Straße

führt , und Stellen,
welche Ueberschwem-

mungen ausgesetzt
sind.

Zustand der Straße in

Hinsicht

ihrer Brauchbarkeit.

Gewässer , Brücken,
Ueberfnhren , über
welche , und wo die
Straße über dieselbe
führet.

Ob die Brücke von
Stein oder Holz , wie
lang , breit , und ob
sie gut sey , die Gat¬
tung des Fahrzeuges
der Uebcrfuhr ; wie
viele Pferde , Wagen,
Menschen es trägen
oder fassen kann ; ob
die Passage zu jeder
Jahreszeit möglichsey.

Stellen , welche Ue-
berschwemmungen aus
gesetzt sind , warum sie
es sind . und wie ih¬
nen abzuhelfen wäre.

Art der Unterhaltung

und Ursachen ihrer

Mängel.

Stellen , welche schadhaft
'ind , wie , wo und warum
re es sind.

Beschwerliche Stellen,
welche durch Berge oder
Defilees entstehen , wo , und
wie viel Vorspann zu jeder
Jahreszeit nöthig sey.

Practicabilität der Stra¬
fe in den verschiedenen Jah¬
reszeiten.

Wenn Straßen sich aus
dem Zuge derjenigen , wel¬
che beschrieben werden , schei¬
den , so wird ihr Scheide-
punct deutlich bestimmt , die
Beschreibung jedoch fortge¬
setzt, und die geirennteStra-
ße erst nachher beschrieben

Die Beschreibung , ge¬
schieht von Ort zu Ort in
der Ordnung , wie der Zug
der Straße angezeigt wur
de, nicht bloß allgemein und
oberflächlich.

Anm e r k un g.

Die Straße kann
durch das Aerarium,
durchDominien , durch
Pächter :c . erhalten
werden ; sie wird gut
unterhalten , oder sie
st im schlechten Zu¬

stande ; dann ist die
Ursache , wenig Sor¬
ge , Mangel oder Ent¬
fernung des Mate¬
riales . oder unzweck¬
mäßige Anlage des
Ltraßenzuges.

Wie groß die Ent¬
fernung der Mate¬
rialien und welche
Gattung letztere seyen.
Endlich wiedenMän-
geln abzuhelfen wäre.

Bey der Beschreibung
der Straßen muß beobach¬
tet werden , daß ein Slra-
ßenzng ganz geendet sey, be¬
vor zü einem zweyren ge¬
schritten wird.

Bey der Beschreibung neu
angelegter Straßen muß al¬
le Genauigkeit auf die Be¬
zeichnung ihres Zuges ge¬
wendet werden.

Um der Deutlichkeit wil¬
len ist sich statt der Worte:
Rechts , -— Lmks , — Vor¬
wärts — Rückwärts, — Leit - !
wärts , der Ausdrücke : öst¬
lich , we ftl i ch. sü d l i ch,
nördlich  zu bedienen.



8 Xl -I . H a,u p t st ü ck.

H. 12IY?.
Die Straßenbescheeivung Die Straßenbeschreibungen  haben vorzüglich durch die Conscriptions - Offi-

hat vorzüglich vulch vie Eon - zur Zeit der Werbsbezirks - Bereisung zu geschehen , nachdem in keinem Falle die Ver-

s-:r,pt,ons - On -c!erc zu gcsche- ^ bndung eigener Officiere mit Diäten - Bewilligung für dieses Geschäft Statt finden kann.

Es ist zwar nicht zu verkennen , daß der Conscriptions - Offttier , der den Werbbezirk
Lin Winter bereiset , nur einige der nothwendrgen Daten zur Straßenkenntniß erheben könne ;

wenn jedoch jede Gelegenheit , die sich durch das ganze Jahr ergibt , benutzt wird , und
wenn es jedem reisenden Officiere , ja , jedem geschickten Unter -- Officiere aufgekragen wird,

auf die Beschaffenheit der Straßen zu sehen , und darüber zu berichten , und endlich der Re¬

giments - Commandant und die Stabs - Officiere bey ihrer Bereisung selbst auf dreje Ge¬
genstände ihre volle Aufmerksamkeit wenden , so wird man in Zukunft mit Ende eines jeden
Militär - Jahres nicht nur die Haupt - und Landstraßen , sondern auch die Setten -- Commu-
nicationen vollkommen kennen , und darüber einen verlässigen Rapport  zu erstatten

vermögend seyn.

h.

Nutzen für Officiere uns ttn - In Ansehung der Officiere und Unter - Officiere würde , wenn sie verhalten werden,

rer - Off.ciere,welche sich die- hby jeder Gelegenheit auf die Wege und ihre Beschaffenheit zu merken , noch der besondere

r. c,,.Liegen fei,N uff.n . Dienst so wünschenswerthe Vortheil erwachsen , daß sie sich hierdurch die
Kenntniß des Landes und des Werbbezirkes erwerben , .das Aufmerken auf Land und Wege

bey einem solchen Verfahren sich nach und nach zur Gewohnheit machen , und so auch bey grö¬
ßeren Reisen und Versetzungen sich das Bild des Ganzen einprägen werden.

Z. i3 »c)5.
dicftlben hüben in jedem Endlich kann es auch den Conscriptions - Officieren bey ihren Geschäften nicht

Orte Erkundigungen Uber Sie ^ erforderlichen Zeit und Gelegenheit mangeln , in jedem Orte , wo sie sich wögen der

-uhoh-en. Conscription aufhalten muffen , verläßliche Erkundigungen über die Be >chaffenhett der Wege

Hkry. am ^- Dec . 8 .6. 67686 . zu jeder Jahreszeit einzuhohlen , undj alle Daten zu erforschen , welche in dem im h. r2l <) 3

zur Wegbeschreibung angeordneten Formulare enthalten sind.
h. i2iyb.

Was bey Unterhaltung der Ueber den Gegenstand voncher ungarischen Straßenunterhaltung wird das Ziel und Maß da-

ungansch-11 Strasien in hin gesetzt , daß in Friedenszeiten deren Bereisung nur aus der Absicht geschehen soll , um die
dniSzeit»u zu beobachten ist.? . . . ^ -c . -
Hkt'y. an! - -, Der . 788. 66953 . auf solchen vorhandenen Hindernlffe eines Lruppenmarsches UN voraus zu wissen , Mttym,

wenn eö zum Anscheine eines Krieges kommt , und im Falle Kriegstruppen diese Straße

passieren müßten , deren Reparatur durch den Landmann mittelst des ProvincialeS zu veran¬
lassen wäre ; hingegen müssen überhaupt an solchen Orten und Gegenden , wo die Commu-
nication schlechterdings unterbrochen ist , oder zu gewissen Jahreszeiten unterbrochen wird , da

nähmlich , wo Landbrücken , Ueberfahrten und Dämme zu schlagen ^ oder andere derley Ver¬
anstaltungen zu treffen sind , allerdings die nothwendigen Vorkehrungen im voraus gemacht
und unterhalten werden ; daher es in Rücksicht derjenigen Straßen , welche in Kriegszeiren

zu betreten nöthig sind , derzeit lediglich auf die beständige Evidenthaltung der auf solchen
Straßen anzutreffenden Hindernisse , hingegen , so weit es um dis ebenfalls schon erklärte
Communication sich handelt , auf deren Herstellung und immerwährende Unterhaltung an-
kommt.

Was die Unter - Officiere
zur Unterhaltung der Stra¬
ßen und Brücken rc. in der
Gränzc zu beobachten haben.
Hkrh. am >. May 787,

H.

Die in dem Gränzbezirke eines jeden Dorfes befindlichen Straßen und Brücken müs¬

sen von den Ortsinwohnern unterhalten werden ; jedoch kann kein detaschirter Officier solche
ohne vorher ergangene Meldung und erfolgte Bewilligung des Commandanten unter¬

nehmen ; dieser hingegen hat die sorgfältigste Rücksicht zu nehmen , daß sie ( sehr dringende

Fälle ausgenommen ) in einer solchen Jahreszeit und bey solchen Wegen und Witterung ge¬
schehe , wo der Gränzer an seiner Wirthschafr am wenigsten versäumt.

Ueberhaupt muß diese Arbeit nicht , auf ein Mahl , sondern nach und nach , alljährlich



Von den Straßen und Brücken,

vvrgerwmmeu werden, wodurch der Endzweck gleichwohl erreicht wird, , ohne dem Gränzer,
wehe zu rhun -.

L.

Von den Brücken,

h. «2Iy9.
In Ansehung der auf Straßen verkommenden Brücken  ist die gleiche Aufsicht zu

führen , zu welchem Ende in den jährlichen , von den Regimentern zu verfassenden S tra-
ßen - Napporten dis Rubriken über den B rücken - Bcfund  eingeschaltet wor¬
den sind.

Das Militär hat auf die
gute Erhaltung der Brücken
die nähmliche Obsicht wie bey
den Straßen-
Hktb. am i . Aug . 3 >6. 6 5- ,y.

» » 3. Dec . 8 r6, K 7685 .»
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